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ihums einen geeinten mächtigen Protestantismus entgegen
zusetzen hat aller Orten lebhaften Beifall gefunden und
die dahin zielenden WMbungen des evangellschenBund es
sind daher von überraichendem Erfolge begleitet gewesen
Ichaaren HDWMßW Männer aus allen StändW
hsben sich rasD gesammelt und zur Wahrung der deutsch
protcstantischktt Jnteresien verbunden Schon dürfte der
Bund das eiste Zehntausend Mitglieder zählen und noch
ist ein Ende dieser Bewegung nicht abzusche denn es
geht ein warmer Hauch echt evangelischer Begeisterung
durch das protestantische Deutschland Es sind hersorrg
gende Männer welche an der Spitze des Bundes stehen
Namen vom besten Klang haben den Aufruf unterschrieben
der sich an das evangelische Volk deutscher Nation wendet

Wie hat nun der Evangelische Bund bislang seine Auf
gäbe gelöst Die Frage liegt so nahe daß sie gestellt
werden mag auch wenn die THAMWt des Bundes eben
erst begann und man füglich große Erfolge nicht fordern
darf Zunächst hat er eine gewisse Einigung getrennter
Richtungen und Parteien bereits zü Wege gebracht Frei
lich haben die Männer von der äußersten Rechten das
consessionelle Lutherthum und die preußische Hofprediger
Miei vielfach sich dem Buüde nicht angeschlossen ja sie
sind ihm theilweise sogar feindselig entgegengetreten Das
ist sehr zu bedauern und schwer zu verstehen Ursache zu
dieser Zurückhältuiig ist die ganz unbegründete Furcht als
sollte durch den Bund eine Art Mittelpartei gegründet
werden Das ist keineswegs der Fall Sondern alle
Parteien sollen auch fernerhin neben einander bestehen
nur sollen sie einsehen daß es gewisse hochbedeutsame
Lebensfragen des Protestantismus giebt in denen Alle
aus einem Boden stehen Das Gemeinsame in aller Zer
splitterung soll durch den Bund zum Ausdruck kommen
Aehnlich wie gelegentlich der ReichstagMählen vom 21
Februar d J die Konservativen und Nativnalliberalen sich
verbanden weil es galt gemeinsam gegen den gemeinsamen

Feind vorzugehen und das Septennat um jeden Preis
dürchzubriugen so sollen auch die kirchlichen Richtungen
zusammenstehen gegen den alten bösen Feind um im deut
schen Volke die Macht des Protestantismus zur Herrschaft
zu bringen unbeschadet Wichen Parteiunterschiedes in
anderen untergeordneten Fragen des kirchlichen und reli

Wir entnehmen diesen zutreffend geschriebenen Aufsatz den
w Professor Rein Zena herausgegebenen ,,Pädag Studie
ach oem Vorgänge dieses angesehenen pädagogischen Fachblattes
weiden jedenfalls auch andere Organe der pädag Presse ihre
Aufmerksamkeit der neuesten protestantischen Schöpfung zu
wenden umsomehr als annähernd die Hslste der Bundes Mit
glieder dem Lehrerstande zugehoreu Die Red

Kleine MttMlungm
sFolgende romantische Geschichte erzählt die Kl

Pr, aus Frankfurt 14 Oktober In der Villa einer Herrschakr
des Westends waren vor einigen Woch n Anstreicher beschäftigt
Eines Morgens gesellte sich zu einem jungen Gehilsen der in
einem rosa ausgestatteten Zimmerchen das offenbar als Schlaf
zimmer diente mit dem Anstrich des Wandgetäfels beschäftigt
war ein junges sehr einfach gekleidetes Mädchen und erkundigre
sich nach dem Fortschritt der Arbeiten Der junge Mann der
eS seiner Ansicht nach mit einet Kammerjungfer zu thun hatte
knüpfte mit ihr eine lebhafte Unterhaltung an Das Fräulein
fchd Wefallen an dem hübschen aufgeweckten Menschen und be
suchte ihn mehr als Lei der Arbeit Dadurch crmuthigt wagte
es der Weißbir rgehilfe dem Mädchen zu gestehen daß er
verlieb n sie von sehr achtbaren Eltern stamme etwas
Kermög r besitz md As auf der Stelle heiratheu werde wenn
sie nichts dagegen habe Das Fräulein gestand ihm Gegen
neigung doch meinte es daß sich der Heirnth wolst Schwierig
keiten entgegensetzen würden Schwierigkeiten wacht das doch
nicht, antwortete der junge Mann Wenn die Herrschaft
iiAt leinverstanden od KontWt Sie bindet dann werde ich
Änm mit meinen Ei i nissen aus der Verlegenheit helfen
Wer diese ehrlich gemeinten Wörte war das Mädchen die
Tochter des Villenbesisers sehr glücklich Sie hatte sich vor
genommen wenn sie einmal Heirathe nur einen Mann zu
nehmen der sie um ihrer selbst willen liebe Sie hatte die
Ueberzeugung daß dies hier der Fall sei und bot ihm ihre
Hand an die er nicht ausgeschla eu hätte und weun das Mäd
chen noch so arm gewesen wäre Als der geliebte Mann von
seiner Braut zum ersten Male im Salonänzug erblickt wurde
hatte sie erst recht Gelegenheit einzuseh m daß sie keinen Fehl
Mf gethan der Mann war hübsch und fein gebildet Die
Eliern legten dem Wunsche VM einzigen Kindes keinerlei
Hinderniß iu den Weg und willigten in die Verlobung

lEine Kollekte Ein dcr reichsten Männer von Wales
ließ gelegentlich der Geburt es erst n Sshnes eine Anzahl
Schaiispieler des Lheeums The ers aus London nach Wales
kommen und von denselben vor oen Schulkindern Shakespeare s
Mama König Lear auffuhren Die kleinen Mädchen und
Knaben lauschten athemlos der ergreifenden Tragödie drei
Tage später erschien der elfjährig Henry Camp bei dem Ver
anstalter der Aufführung und sag e er komm im Namen seiner
Kameraden Man dachte der Junge wolle den Dank aus
sprechen und führte ihn sofort in das Kabinet, dort angelangt
überreichte er demselben einen Betrag von siebenundzwanzig
Schillingen und sagte thränenden Auges Das habe ich m der
Schule f den armen König Lear gesammelt mi feine Töchter
die Unt nft verweigert haben

sDa Viener Herz s Dai Neue Wiener Tageblatt
sammelt emvärtig für einen armen kranken jungen Menschen
der im Sp tal liegt Vor ein paar Tagen erhielt die Redaktion
deS Blattes 5V Gulden mit der Bestimmung daß dafür der
Mge Mann bei seiner Entlassung aus dem Spital im Wagen
abgeholt nach der Bahn gefahren und ihm ein Billet nach
Meran gelöst werde Unterzeichnet war das Schreiben ä ovtis
tomix Josefine Wessely Gestern nun erhielt die genannte
Redaktion einen ganzen Reisesack voll Winterkleider Wäsche
Cognac Thee und Bisguit Das Begleitschreiben ist abermals
Jolefine Wessely unterzeichnet Und enthält auch ein Bildchen

der verstorbenen Hofschauspielerin nebst folgenden Zeilen Zur
Erinnerung lege ich Ihrem Schützling ein Bild von mir bei
Sollte Herr W vor seiner Abreise das Bedürfniß fühlen mir
zu danken so sagen sie ihm daß ich täglich von 8 Uhr Früh
Lis S Uhr Abends in Hütteldorf der Wiener Friedhof zu

Hake sches MgMMq
giön n Lebens Es ist gewiß zuz Mben daß die Ziele
welch der Bnnd verfolgt in seinem Aufrnfc und Pro
gramm noch ziemlich unklar und verschwommen zum Aus
druck kommen oder besser daß die zur Erreichung des
Zieles erforderlichen Mittel und Wege noch nicht klar
MMMxt Md Das ist gewiß ein Üebelstand aber ein
PWrlHet Es ist alles stoch M Gähren und Werden
beMfsek und erst nach uyd,MHAtvlkd Ach daA WtzW
des Bundes einem sichern und zielbewußten gestatten
Es mag fein daß vielen dann der Bund verleidet werden
wird cheil er vielleicht eine i Richtung einschlägt die doch
Meder Zum Parteitreiben ausartet Aber weil es tüöMch
ist daß die gute Sache so laust soll man sich dsch von
vDnhMin nicht von ihr zurückziehen Sondern im Gegen
theil gilt es sie zu unterstützen So erachten wir es skr
eine Gewissenspflicht jedes 1 evangÄjschen Mannes Hm
B Är PKzMete auch wönU er noch nicht mit allem
einverstanden ist was in demselben getrieben und geredet
wird Es gilt eine Sammlung der evangelischen Deutschen
und der soll man sich anschließen ohne dabei ängstlich an
eine absolute Uebereinstimmung aller Köpfe zu denken oder
allerlei BefürchtWgen Mk hGen die doch erst Gedanken
dinge sind ZurüDMn kann man sich immer noch seiner
Zeit wenn man die VcMedicsung im Bunde und an seinem
Wcrt nicht findet welche man erwartet Wo es aber
gilt sich Wfammenznschlkeßkft zu gemeinsamer Front da
Ws PMcht sich mit einzustellen auch wenn der Nehen
Wsyn z Rechten und zur Linken uns nicht sympathisch
ist ja auch wenn wir dem KomnÄndo nicht allenthalben
Beifall schenken können Darum ist s falsch aus Jndiffercn
tismus öder irgendwelcher Parteisache dem Bunde fern
zu bleiben und es ist ein neues AnMhsMguiß das sich
der Protestaotenvex iu giebtz wenn er so kühl und ablehnend
der Sache gegenüber tritt wie er es thut er der
immer die große Worte vyn Geistesfrciheit und Volks

kirche im Munde führt sratPositive Arbeit hat der Bund bisher vor allem darin
geleistet daß er die Tagespreise mit einer kirchlichen
KorrWondenz versorgte Das ist überaus dankenswerth
Denn während die ultramontanen Zeitungen stets auf
das beste in kirchlichen Dingen orientiert waren und die
ultramontaven Korrespondenzen bis tief in die Spalten
sogen protsstautischer Tageblätter eindrangen war die
evangelische Kirche bisher fast ganz ohne Mund in der
Presse Das ist nun besser geworden und es bereitet
wahre Freude zu beobachte wie jetzt in den größeren
politischen Zeitungen Nachrichten aus dem evangelisch kirch
lichen Leben und Besprechnugen über derartige Tages
fragen sich finden, die Man ehedem vergeVens suchte

Von weiterer Positiver Thätigkeit des Bundes ist vor
erst noch MM zu spüren Doch ist s genug was bisher

treffen bin und daß Veilchen und weiße Nosen meine Lieblings
blumen sind Es ist offenbar ein das Andenken der ver
storbenen Künstlerin aus diese Weise hochhaltender Verehrer
derselben welcher unter ihrem Namen den Anglücklichen be
schenkt Sinniger kann das Andenken einer geliebten Todten
wohl kaum geehrt werden

sDer Lohn der AnNnth s JmDrnry Lane Theater in
London wurde vor einigen Tagen ein Lustspiel aufgeführt in
welchem eine Statistin MißLea auf einem Seitentifchcheu den
Thee servirt während sich ihre Herrin von ihrem Verehrer
den Hof machen läßt Der in einer Parterre Loge anwesende
Präsident des Ridder Klubs war vsn der Grazie mit welcher
Miß Lea ihres Amtes waltete so entzückt daß er sie vom
Fleck weg für seinen Klub als Thee Nyniphe eugagirte mit
welchem Amte sie eine sehr hübsche Raturalwohnung und fünf
undzwanzig Pfund Sterling monatlich erbält und keine andere
Verpflichtung hat als den Herren im Klub in den AbendstU
ten den Thee zu erviren

Vor hundert Jahren war der Sammelplatz der
Leipziger Leckermäuler wie sie 1787 bezeichnet wurden
Händeis Kuchenga ten in Rendnitz Ganze Karawanen von Her
ren und Damen Weibern Mädchen und Kindern vom Pro
fessor und Bürgermeister an bis zum Schuster Alles sah man
nach dem Kuchengarten ziehen Wenn die Bürgerweiber heißt
es sich eine rechte Güte thun wollen trinken sie hier drei bis
vier Portionen Kaffee und essen für sechzehn Groschen Kirsch
und Pslaumenkucheii Ihren Männern die zu Hanke arbeiten
müssen bringen sie für einen Sechser Käsekuchen mit und sa
gen das Geld Me jetzt sehr rar und dürfe deshalb nicht
viel auf Leckereien verwendet werden Der KiichenbückerHändel
welcher von den Studenten den Beinamen Knchenprokessor
erhalten hatte war bald ein reicher Mann geworden Er ver
brauchte iür seinen Knchengarten jährlich von 200 bis 800 Fu
der Kirschen nnd Pflaumest Butter Rosinen Mandeln und
Zucker bezog er im Ganzen aüS Hamburg Es wurde ihm
deshalb auch der Vorwurf gemacht daß er große Summen
Geld außer Landes brächte Die Glanzperiode des Kuchen
gartens ichwand mit den Kxiegswirren zu Anfang nnferes Jahr

hunderts z ÄSchloß Fredensborg ist bekanntlich zn dieser Stunde
ein Spital unter der zahlreichen Familie der dort eben zu
Gaste weilenden Fürstlichkeiten sind die Masern ausgebrochen
und von den Kindern des Zaren sind allein zwei Kinder er
krankt Diese jungen Großfürsten nnn benehmen sich höchst
nngeberdig sie wollen z H von einem kalten Umschlag nichts
wissen ebenso wenig sind sie dazu u haben Medizin einzu
nehmen Junae Großfürsten aber sind ein heikles Kranken
material und das Wartcpersonal hat nur soweit Spielraum
amtzuhandeln als es in der Güte geht Als dieser Fonds zu
Ende war konnte man nicht anders als die höchste Instanz
den Zaren rufen Dieser vernichte es eine halbe Stunde lang
abwechselnd mit Güte und Strenge die Patienten zur Raison
zu bringen Als Alles nichts fruchtete und die Kiemen immer
widerspenstiger wurden rief der Zar die Gouvernante und
sagte ihr Ich bin mit mein ein Latein zu Ende ich kann nicht
weiter denken Sie nur wie Mir dabei zu Muthe wird mir
gehorchen Millionen und ein j kleiner Knirps sagt Ich mag

i i NMVsDie gückli che Naipe 1 Es gehört eine große Naivetät
dazu einen Haupttreffer gemacht zu haben und keine Kennt
niß hiervon ,u besitzen Wie man nämlich aus Prag telegra
phirt t wie jetzt sichergestellt die Gewinnerin des unbeho
benen Haupttreffers der Wiener Communallosc in der Höhe
von LOVMl fl welcher m der städtischen Sparkasse erlag ohne
daß die Besitzerin des verpfändeten Looses ausfindig gemacht

GMRiüg M
erreicht wurdet und wir wollest füm die Rnfäi g schon
dankbar sein Darum sollen auch Ausstellungen und
Wünsche vorerst ünterdrückt werden soviel Kr auch haben
mögen Zunächst heißt es vertrauensvoll ützysarien Md
thatkräftig mitwirken Und die Lofnng im protestantischen
Deutschland unter allen MWöM Wännern sei die Mrt
Wed des evänMMen Wndeß zn Wrden

ÄAchbisrstKaten
Mugdebu tzp jM ber Groß F euer Heute

früh um 5 sz Uhr wurde im JDneru deK mns Mauersteinfach
werk bestehenden Fabrckgxbäüdes der Zucker Raffinerie von I
Bnrchard in Sudenhurg Breiteweg 131 einLener entdeckt
Welches w reichliche NahMg Land, dH es beim Ein
treffen der foiort alarmirten Feuerwehr bereits die aller
größte Ausbreitung gefunden hatte Der Angriff der Lösch
mannschaften erfolgte unter Leitung des Braud Direktors
mit zwei Dampsspritzen zwei Druckspritzen und mehreren Hy
dranten Die Fabrik ist niedergebrannt und die Arbeiten find
noch n cht so weit v rgefchritten um au eine Anfräumuug der
Schuttmassen denken zu lassen Der Schaden ist fevr beträcht
lich da in der Raffinerie etwa 20,000 Centner Rohzucker zur
Verarbeitung lagerten und mit verbrannt sind Betheiligt sind
fünf BerstchernngsgeMfchaften die Magdeburger Feuerversicher
ung die Gladbacher Leipziger die Eolonia und der Phönix

5 Bernburg Verdächtig, Daß der vorleinem Jabre
im hiesigen Solv ay schen Steinbtiiche todt aufgefundene 2ljäh
rige Bureaudiätar Julius Güldenberg aus Siaßfnrt nicht ver
unglückt sondern ermordet worden sei dafür sprachen verschie
dene Thatsachen Die feit jener Zeit von der hiesigen herzog
lichen Staatsanwaltschaft und anderen Personen fortgesetzten
Nachforschungen schienen kein günstiges Ergebniß haben zü
wollen Am 14 d sind jedoch zwei Personen von Halle die
damals hier gewohnt und ein Verdächtiger von Bernburg m
das hiesige Gefängniß eingeliefert worden gegen die erhebliche
Verdachtsmomente vorliegen sollen

Bernbnrg 13 Oktober Theurer Leckerbissen
Fatales Zusammentreffen Schmachtende Be
zeichnung, Ein hiesiger Bürger paisionirter Jäger welcher
am 15 September dem letzten Tage der Schonzeit 4 Hasen
erlegt hatie muß jetzt eine Strafe von 48 Mart bezahlen
Der des Mordversuches gegen seine Frau verdächtige Handels
mann H wurde gestern Vormittag verhaftet und in das hiesige
Amtsgerichtsgefäu miß eingeliefert In derselben Stunde Wurde
seine Tochter auf dem hiesigen Standesamte getraut Ein
heute beim Betteln betroffenes Individuum nannte den ihn
verhaftenden Schutzmann mein rettender Engel

Nord Hausen 20 Oktober Ungtücksfall Bei einer
vorgestern Nachmittag bei Bendeleben abgehaltenen Waldjags
Klapperjagd ist leider ein schwerer Unglücksfall vorgekommen

An der Waldlisivre war der Bierbrauereibesitzer Herr Six
aus Sondershausen als Jäger postirt seit Nachbar Herr Ju
welier Zorn von hier stand dem Vernehmen nach in einem
Winkel zn ihm Da trat ein Reh ans dem Walde hervor auf
welches Herr Six zwei Schüsse abgab worauf das Reh zum
Walde zurückkehrte Herr Zorn g,a,b einen Schuß auf dasselbe
ad und traf Herrn Six Dieser wurde an der Stirn und an
der Wange verletzt und ein Rehposten drang seitlich in die
Lunge Äls das Unglück bemerkt wurde rief man so schnell
als möglich Aerzte aus Fraukeuhausen und Sondershausen her
bei Gestern Nachmittag aber ist Herr Six den Folgen der
Lungenverletzung erlegen

werden,konnte die naive Liebhaberin des Rational
Theaters Ort Panli Das betreffende Loos wurde einem
Bekannten der Familie geliehen und so kam es zur Verpfänd
ung und in Vergessenheit Erst durch die jüngste Zeitungs
notiz gelaugte die Besitzerin des Looses znr Kenntniß ihres
Glückes

sAntike Sklaverei, Oft sind in Rom und in der Um
gegend Halsbänder ans Bronee nrid Bleiplatten mit Inschrif
ten zum Vorschein gekommen die besagen daß der Träger
dem oder jenem Eigenthümer gehöre und die Bitte enhalten
den Ausreißer zn feinem Herrn zurückzubringen Wenngleich
die Wahrscheinlichkeit groß war daß diese Schmuckstücke für
Sklaven bestimmt waren so hat es doch noch immer Leute
gegeben die dagegen Einwendungen machten und an Hunde
oder andere Thiere dachten Deshalb fei hier erwähnt daß
vor Kurzem in dem Gebiet von Tnskulnm in einem Graben
ein Skelett gefunden wurde welches den Ring mit seiner In
schrift noch geschlossen UM den Hals geschmiedet trug

sEin seltenes Beispiel von Väterliches wird aus
Newark N A berichtet Vincenco Juliano ein Italiener
welcher im dortigen Gefängniß feinem Prozesse anf die Anklage
des Mordes entgegensieht magerte in letzter Zeit trotz der ihm
reichlich verabreichten Kost merklich ab Vor einigen Tagen
nun entdeckten die Gefängnißbeamten den Grund der auffallen
den Magerkeit des Italieners Derselbe hatte nämlich der ihn
täglich besuchenden Gattin welche sich mit ihren vier Kindern
seit feiner Verhaftung in der größten Noth befand beinahe
sämnnliche ihm per Tag gelieferten Nahrungsmittel zugesteckt
Der Superintendent des Gefängnisses ordnete sofort nach die
ser Entdeckung an daß dem Arrestanten das Doppelte der dem
selben zukommenden Rationen verabreicht werden sollte und
Anstalten um die Noth der Familie des Angeklagten zu lin
dern

sEine englische Absonderlichkeit auf dem Gebiete
der Journalistik ist wiederum zu melden Seit Kurzem kommt
in Cunningham unter dem Titel Home Protektion News eine
Zeitung in vier Ausgaben zn verschiedenen Preisen heraus
Die erste Ausgabe besteht nur aus 7 Nummern die m Pfd
gleich 140 Mark die Nummer an sieben reiche religiös und

ernst gesinnte Damen abgegeben werden welche den Zirkel der
sieben Schwestern bilden Die zweite und dritte Ankgabe er
scheinen je in 777 Abzügen zu 1 Pfund bezw 7 Schilling die
Nummer für Jedermann während die vierte Ausgabe nur
einen Penny gleich 8 Pfennig kostet Der Redakteur und
Herausgeber dieser Zeitung zeichnet Alfred Turner O V G
oon der mystischen Siebenzahl

sEin Jagdzufalls eigener Art begab sich vorige Woche
bei einem Treibjagen das in der Nähe vou Forbach mehrere
Herren aus Metz abhielten Unter den jagdmäßig ausgebrach
ten Thieren zeigte sich wie der Metzer Zeitung geschrieben
Wird in flüchtigem Lause Plötzlich ein ungewohnter Gast in
welchem nachdem ihn ein wohlgezielter Schuß niedergestreckt
hatte eine kräftige Fischotter erkannt wurde bei einer Wäld
jagd wie diese war gewiß ein seltenes Vorkommniß

sDas Schiteckenskin d,1 Kanzleirath H hat sich ein
paar Freunde zum Skat eingeladen Im Verlaufe des Spiels
als er gerade reizen soll sagt er Ich möchte eigentlich tour
niren Die kleine Milly schleicht sich weg kommt aber bald
darauf aus dem Schlafzimmer wieder Hier Papa sind all

T iüren die ich finden konnte
neidensw erth s Elise Ah das ist schön Anna

daß Du einen Gerichtsvollzieher heirathest da könnt Ihr Euch
immer umsonst pfänden lassen,
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werden als Spezialität chemisch gereinigt oder in ihrer ursprünglichen Grund oder jeder
gewünschten anderen Farbe unter Garantie der Echtheit so aufgefärbt daß solche neu

achen vollständig ersetzen und werden gleichzeitig auch etwaige Reparaturen sachgemäß
ausgeführt in ver chemischen Wasch Anftalt und Färberei von
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Eigens zur Annahme eingerichtete Lokalitäten

Halle a/S gr Ulrichstraße 3S Zwickau Gewandhaus
LeipzigsrstrrHe G4 Glanchau Markt 14

Dresden Freibergerplätz 22 Meerane Markt 51
Altmburg Moritzstraße 3

L Z VIaa s Ksm pk McWMrvM kbrik
I 4 Ä zz jgMt Wtl 7l34K, P ssilis zjülltzzW I n gZÄ

Inhaber Ottss VZ is große Ulrichftraße M Fernsprecher 117
Nach Beendigung der Frncht Saiso empfiehlt seine auf das Vorzüg

lichste eingemachten L rMvIM 0 NK i vvW zu billigsten Preisen
Wiederverläufern und größeren Konsumenten möglichsten Rabatt

Preisconrante gratis und ft ames
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Mein reichhaltiges Lager
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empfehle zu billigsten festen Preisen
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stummsr uA
M essss L K i s unä I tüKvt

450 3600 AK

Zur Beachtung
Getragene Kleidungsstücke getra

gene Winterüberzieher alte Mäntel
Pelze Fracks gebrauchte Stiefel
altes Gold und Silber Möbel Bet
ten u s w kauft fortwährend und
zahlt hohe Preise
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Markt S im rothen Thurm 1 Tr

Reue und gebrauchte Möbel La
deneinrichtungen kauft und verkauft

Lindenftratze V

Missious Bazar
Der Missionsverein der St Ulrichs Gemeinde beabsichtigt auch in diesem

Jahre und zwar Ende Oktober einen Bazar zu veranstalten Die Erträge desselben
kommen sowohl besonderen Nothständen unserer Stadt als auch dem Gnstav
Adolf Berein und der Heidenmission zu Gute Alle die diesen Bestrebungen zuge
than sind werden freundlichst gebeten für den Bazar geeignete Verkaufsgegenstände wo
möglich bis zum 25 d Mts an die Vorstandsdamen Frl A Kohlig Leipziger
straße 92 oder Frau Banquier Steckner Martinsberg 12 oder Frl A Triebet
Angnstastraße 6a gütigst gelangen zu lassen I R des Vorstandes
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Frauen Verein zur Armen u Krankenpflege
Vvnvi lv r i il r,x am Montag S4 Oktober 4 Uhr Nachm

im Conserenjzimmer der Anstalt Martinsberg 14
Tagesordnung 1 Jahresbericht und Vortrag der Rechnung für 1886/87

Antrag auf Entlastung des Rendanten 2 Feststellung des Etats für 1887/88
3 Wahlen a Ergänzungswahl für zwei Vorstandsmitglieder b Wahl des Vorstehers
des stellvertretenden Vorstehers und des Rendanten auf den Zeitraum von 5 Jahren

Zu dieser Generalversammlung werden die ordentlichen und außerordentlichen Mit
glieder des Vereins hierdurch mit dem Bemerken eingeladen daß die außerordentlichen
Mitglieder berechtigt sind an der Versammlung mit berathender Stimme theilzunehmen

Der Vorsteher HV ollltivr
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und Nervenleiden selbst solcher die allen bis
herigen Heilmitteln widerstand speciell fiir

,en Magencatarrh MagrnschwSche Ko

Zur völligen und sicheren Heilung aller Mazen
enleiden sel
eilmitt

chronischen Mag
liken Krilmvfe schlechte Verdauung Aiigstgs
fiihle Herzklopfen Kopfschmerzen zc Die Lt
jacods lroplon nach dem Recept der Lssr

Illssor IVnciis des griech Xlostcrs kcir an 22 l e
i 08s n S P N SN des Morgenlandes destillirt jwovvn
jede einzelne noch heure als Heilmittel den ersten Pl v
einnimmt bedingt durch die Zusammensetzung bei d s
K Hrauch der Iropken sicheren Erfolg

Zu haben in den ApotSeken t gl MI, gr Kl,S S,/
Haupt Depot Apoth Dr Bödiker

n Co Hannover Escherstraßs Depots
In den meisten Apotheken in Halle a S
Mohren Apotheke in Dessau Apoth H
Krumhaar in Cöthen Hof Apotheke
in Camburg

Der berühmte
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ist bei Weleukrheumatismns und
allen rheumatischen Schmerzen
Gicht Podagra c die beste
Einreibung die es giebt schon
nach dem ersten Einreiben lassen die
Schmerzen nach und der Patient kann
ruhig schlafen auch bei Ent
zimdnngen aller Art Wundlanfen
Wundliegen Husten Brnst u
Magenleiden hauptsächlich aber
auch bei ttnterleibsbrnchleiden
bewährt sich der Balsam durch
schnellste Heilung

Mit der Schutzmarke g
den Dosen zu haben 1 Mark 60 Pf
und 30 Pf mit Gebranchsanweisnng
in allen bekannten Apotheken

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarts Rs KG Das
Lösen von Marken für d iotgmd Tog
ist nicht mehr erforderlich da ewd auSreichRid e
Portionenzahl stets vorräii/lg fein wird

Die Verwaltung der

Kunstgewerbe Verein
Konknrrenz Ansschreiben

zwecks Erlangung von Entwürfen zu Mein
Geschäftsplakat für die Nmtchfnß sche

Branereiez ws KZT
Prämien 00 Mark und Ehrendiplome
Einlieferungstermiu 2 Dezember d Js

Programme sind von dem Schatzmeister des
Vereins Herrn Maurer und Ziinmermstr
Knhnt Steinweg 33 zu beziehen

Der Vorstand

Schw Huhn znzel Z l erfr i d Gxp
Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdmckerei R Nietschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Ühr Morgens bis 7 Nhr
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